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Hanns Hatt als Präsident der Akademienunion wiedergewählt 

Am 1. September 2018 tritt Prof. Dr. Dr. Hanns Hatt seine zweite Amtszeit als Präsident 

der Union der deutschen Akademien der Wissenschaften an. Das Präsidium der Aka-

demienunion hatte ihn auf seiner Sitzung im April wiedergewählt. Er steht damit für 

drei weitere Jahre an der Spitze des Dachverbandes von acht deutschen Wissen-

schaftsakademien.  

„Über das mir vom Präsidium entgegengebrachte Vertrauen freue ich mich sehr“, erklärt 

Hanns Hatt anlässlich des Beginns seiner zweiten Amtszeit. „Die Zusammenarbeit der Aka-

demien noch weiter zu intensivieren, ist unser gemeinsames Anliegen für die nächsten Jah-

re. Es gilt, das Akademienprogramm, das gemeinsame geisteswissenschaftliche For-

schungsprogramm der Akademien, dynamisch – inhaltlich und strukturell – weiterzuentwi-

ckeln. Dabei spielt insbesondere die umfangreiche Digitalisierung der Akademieforschung 

und langfristige Verfügbarkeit unseres kulturellen Erbes eine entscheidende Rolle.“ Ein ers-

ter wichtiger Schritt sei in diesem Jahr mit der AGATE-Plattform (https://agate.academy) er-

folgt, durch die die Akademieforschung erstmals einheitlich klassifiziert und online recher-

chierbar ist. Neben der stärkeren Vernetzung der geistes- und sozialwissenschaftlichen For-

schung innerhalb der Akademien werde hierdurch auch der Ausbau internationaler Koopera-

tionen erleichtert und gefördert. 

Zentrale Elemente der zukunftsgerichteten Strukturmaßnahmen für das Akademienpro-

gramm werden zudem eine verstärkte Clusterbildung der Forschungsprojekte sein, um Sy-

nergien zu verbessern, und darüber hinaus vor allem die Förderung des wissenschaftlichen 

Nachwuchses durch attraktive Qualifizierungsmaßnahmen sowie die stetige Erhöhung der 

Chancengleichheit. Als wichtiges Themenfeld für seine zweite Amtszeit bekräftigt Hanns Hatt 

auch die aktive Rolle der Akademien in der wissenschaftsbasierten Gesellschafts- und Poli-

tikberatung. Besonderes Augenmerk soll auf eine für Bürgerinnen und Bürger verständliche 

Vermittlung der komplexen wissenschaftlichen Sachverhalte gelegt werden.  

Prof. Dr. Dr. Dr. med. habil. Hanns Hatt ist seit September 2015 Präsident der Union der 

deutschen Akademien der Wissenschaften. Von 2010 bis 2015 war er Präsident der Nord-

rhein-Westfälischen Akademie der Wissenschaften, einer der Mitgliedsakademien der Aka-

demienunion und von 2012-2015 Vizepräsident des Dachverbands. Der Biologe und Medizi-

ner ist Zellphysiologe an der Ruhr-Universität Bochum. Der Schwerpunkt seiner wissen-

schaftlichen Arbeiten liegt in der Erforschung der molekularen und zellulären Sinnesphysio-

logie, vor allem der menschlichen Duftwahrnehmung. Für seine wissenschaftlichen Leistun-

gen wurde Hanns Hatt unter anderem mit dem Philip Morris Forschungspreis, dem Erfinder-

preis der Ruhr-Universität Bochum und dem Robert Pfleger-Forschungspreis ausgezeichnet. 

Der Communicator-Preis der Deutschen Forschungsgemeinschaft und des Stifterverbandes 
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sowie seine Bücher über das Riechen, die zu internationalen Bestsellern wurden, sind Zei-

chen seiner Mission, Wissenschaft auch für die Öffentlichkeit verständlich zu machen. 
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Die Union der deutschen Akademien der Wissenschaften ist die Dachorganisation von acht 

Wissenschaftsakademien. Mehr als 1900 Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler ver-

schiedener Fachrichtungen, die zu den national und international herausragenden Vertretern 

ihrer Disziplinen gehören, sind unter dem Dach der Akademienunion vereint. Die Union ko-

ordiniert das „Akademienprogramm“, das größte geisteswissenschaftliche Forschungspro-

gramm der Bundesrepublik Deutschland. Die Union fördert die Kommunikation zwischen den 

Akademien, betreibt Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, organisiert Veranstaltungen über ak-

tuelle Probleme der Wissenschaft und beteiligt sich an der wissenschaftsbasierten Gesell-

schafts- und Politikberatung. Darüber hinaus kommuniziert die Akademienunion mit Wissen-

schaftsorganisationen des In- und Auslandes und entsendet Vertreter in nationale und inter-

nationale Wissenschaftsorganisationen. www.akademienunion.de 


